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Als der
8

dem jetzigen Großherzogthur Baden ſeine Graͤ

1Aofis 1zen beſtimmte , und

1nen den Garten von

Wir fuhren heute ,
4A5 irkEI ! Iorrltie N 7dieſem wirklich herrlichen Garten . Es war ein

rmer Maitag , an wel⸗ 6

zuweilen durch
leichte Gewitter unterbrochen wurde . Obgleich
die Gemuͤther durch die Naͤhe von Karlsruhe



und durch die Gedanken an die baldige Umar⸗

mung der Geſchwieſter bewegt waren ; ſo ge⸗

noſſen wir doch auch der Naturſchoͤnheiten auf

der Fahrt dieſes Tages . Der Weg fuͤhrte uns

auf einer guten Straße durch zum Theil ebene ,

zum Theil huͤgelichte Gegenden , faſt immer in

Nuß⸗ und Obſtalleen hin . Der Nußbaum wird

hier vorzuͤglich haͤufig und die fruchtbarſten Aek⸗

ker wechſeln mit Weinbergen ab Gegen Mit⸗

tag ſahe ich die Thuͤrme von Bruchſal , und

meine Charte ſagte mir , den Ort hier zu er⸗

warten . Unſer Kutſcher aber ſo wenig , als die

uns begegnenden Landleute , wollten von einem

ſolchen Orte wiſſen . Es waͤre Bru ſel , mein⸗

ten ſie ; ein Bruchſal gaͤbe es hier nicht . Die

Einfahrt in die ehemalige Reſidenz des Biſchofs

von Speier gab das Recht auf meine Seite .

glich ſtark finde ich uͤberhaupt im ſuͤdlichen2.
Vorzuͤgl

Deutſchland die Namen der Oerter durch den

Provinzialdialekt verdorben . So ruft man of⸗

fentlich in Karlsruhe eine Gelegenheit : nach

Forzen ( Pforzheim ) , nach Stuuckert (Stuttgard)/

nach Mannem ( Mannheim) aus . Eine Stunde



vor Bruchſal , bei dem ſchoͤnen Marktflecken
Uppſtatt giebt die Natur den Badnern et⸗
was Salz . Die Sohle wird durch ein Feld⸗

geſtaͤnge bis Bruchſal geleitet und daſelbſt ver⸗

ſotten .
—

Die Stadt Bruchſal hat eine ſehr ſchoͤne
breite Straße , in welche man durch das im

neuern Geſchmack erbaute Ammaniusthor ein⸗

faͤhrt ; ſonſt hat ſie viele enge Gaſſen und zeigt
keine beſondere Lebha ftigkeit . Ganz niedlich iſt

das kleine Schloß , aus einem Korps de Logis
und einigen Pavillons beſtehend . Auch der

Garten iſt , beſonders wegen ſeiner Fontaͤnen, an⸗

genehm . Er erhaͤlt das Waſſer von einem dem

Schloſſe gegenuͤber liegenden Berge . Hinter
Bruchſal fuhren wir waͤhrend eines Gewitters
durch das in einem tiefen Thale romanti iſch ge⸗

legene Dorf O ber - Grumbach , merkwuͤrdig durch

eine uͤber demſelben hervorragende ſchoͤne Ruine .

Je naͤher man Ka rlsruhe kommt , um ſo mehr

breitet ſich die Ebene in welcher weiter

hinauf der Rhein rechts von den Vog heſen und

links von den des Schwarzwaldes be⸗

—

———

——————





an der Aller

oßchen ein ehemaligcheme ges

nell als es moͤglich war ,10

orſtadt⸗

traße , der Wohnung der ge —90

men Sie nun ,
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Wen f ſollten die erſten Umarmungen der Schwe⸗— 0 4 7 30 F 17ſtern die an gleicher Bruſt
ernaͤhrte er , den Bruder , den Ge⸗

4
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Lotlchens und Friederikens
der

Haf bald ihren Res . ioanbg 4, bald ihren Braͤ tigam mac chte,
iche ahnend , daß er ſich einſt wirklich eine *



juͤngere Schweſter zur Lebeusgefaͤhrtin waͤhlen

wuͤrde , und geſtehen Sie , daß ich herzlich be⸗

wegt ſeyn mußte . Bald kam auch der gute

Bruder herbei geſprungen , und nahm an unſern

gegenſeitigen Ergießungen Theil ; dann verſam⸗

melte ſich noch das Haͤufchen von ſechs froͤhli⸗

chen Kindern und hing wechſelsweiſe der Tante ,

dem Onkel und der Kuſine am Halſe . Kurz es

war ein froͤhlicher Krieg um Hals und Mund , an

Apviwelchem nur die kleinen Zwillinge , noch durch

Lottchens Bruſt genaͤhrt, nicht , ſonſt aber al —

les im Hauſe lebende menſchliche Weſen , Antheil

nahm .

Ich geſtehe es frei heraus , daß ich denje⸗

nigen , welcher nicht faͤhig iſt , uns um einen

ſolchen Genuß zu beneiden , alles Gefuͤhl ab⸗

ſpreche . Ihnen , mein feinſuͤhlender Freund ,

durfte ich am wenigſten unſern Wonnegenuß

vorenthalten . Aber nun ſoll ich Ihnen um⸗

ſtaͤndliche Nachricht von den Leben und Weben

des Karlsruher Schweſterpaares geben ? Damit

muß ich doch mich zu verſchonen bitten , weil

eine ſolche Erzaͤhlung denen Leſern , die ſich nicht

gerade



E

n

gerade fuͤr meine Familie intereſſiren , langweilig

Dalſeyn muͤßte . Begnuͤgen Sie ſich daher mit einer

kurzen Schilderung des erſten Schweſterpaars
8106360 Reidieſer Reiſe .

Lottchen , die aͤltere , war als Maͤdchen eine

allerliebſte blauaͤugige Blondine . Ein fuͤr alle⸗

mal ſage ich Ihnen , daßin dieſer niederſaͤch⸗

ſiſchen Familie die blauer Augen allgemein ſind ,
und daß daher nur von Veilchen und Vergiß⸗
nmeinnick Fie N3 In FPanemeinnicht die Rede ſeyn kann .

Das Ausgezeichnete in Lottchens An gen war

noch bis heute ein kleiner darin verſteckterU

Man kann ihn zwar nicht mit Haͤn⸗

den greifen , aber deſto ſchaͤrfer erblickt ihn das
5Fu

Schelm neckte

denn auch den guten 2 Fiea 1aus Karlsruhe

＋U18ſo lange und ſo nachdruͤcklich im Weſerth ale , bisrthe

er das ganze niedliche Lottchen mit ſammt ſeinen

Schelmenaugen an den Altar fuͤhrte. Es war

auch wirklich recht gut , daß dieſes lebendige

leichtfuͤßige Maͤdchen zahm gemacht wurde , ſon iſt
Lampadius Reiſen . F



haͤtten die ſchoͤnen Obſtbaͤume des Bofzer Gar⸗

tens ihre Kronen und die Wieſen ihre Blumen

verloren ; denn Lottchens Element war ſo gut in

der Luft als auf der Erde . Mit großer Leb⸗

haftigkeit verbindet dieſe Schweſter das beſt

Herz von der Welt , und ich bekam ſicher als

ihr Jugendritter allemal zehn Kuͤſſe auf eine

einzige Ohrfeige . Ob dieſes Lottchen , ſo

wie jedes huͤbſche Maͤdcher er 2 hen nicht

ein wenig eitel ſey ? fragen Sie . — Darauf

huͤte ich mich ein fuͤr allemal bei allen ſieben

Schweſtern zu antworten . Sage ich Nein

ſo glauben Sie es mir nicht ; ſage ich Ja ! ſo

habe ich es mit meinen lieben Schweſtern zu

thun . Aber Urſache haͤtte Lottchen , darauf

zu ſeyn , daß ſie eine muntere lie⸗

benswuͤrdige Mutter von acht Kindern , und uͤn⸗

ter dieſen von einem are iſt , und

döch noch immer die Kennzeichen froher Jugend

2 SMWInnogs 18 cht 8 66 * 6
ihres Mannes ausmacht ; daß ſie , wo ſie nur

als auf ein niedliches
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Mfrorf : 85
derikens Rache denken . „ Allerliebſte Maske ,

laß dich kuͤſſen ! “ fluͤſterte dieſer junge Mann

à la mode , der in das Gewand einer Schaͤ⸗

ferin verſteckten Schalkhaften ins Ohr . Sie

giebt nichts , muß ſich aber einen Kuß auf den

entbloͤßten ſchneeweißen Arm gefallen laſſen .

Der Domino wird immer zudringlicher . End —

lich bewilligt das Maͤdchen ein Rendevous .

„ Aber ums Himmelswillen nicht in dieſem An⸗

zuge . Wie leicht koͤnnte unſere beiderſeitige

M UEntfernung Verdacht erregen ! In 10 Minuten

bin ich in der veraͤnderten Geſtalt eines wohl —1

beleibten Pachters mit Mantel , Hut und Pe⸗

ruͤcke wieder hier . Folgen Sie mir denn unbe⸗

merkt zu meiner Wohnung, “ ſo ſprach die

ſchlaue Friederike , indem ſie hinzuſetzte :

„ aber wie , wenn mein Geſicht Ihrer Erwartung

nicht entſpricht ? “ „ Das fuͤrchte ich nicht .

Eilen Sie , ſchoͤnes Kind , mit Sehnſucht er —

warte ich die verſteckte himmliſche Geſtalt . “

Nach hoͤchſtens 15 Minuten kommt der geſtie⸗

* D76 oHelon 4＋ & 2E
k. Die liebeberauſchte Maske

folgt auf einen Wink . Auf den Fluͤgeln der



Friederikens Bruder hat das Gluͤck einer feu⸗

rigen , jedoch ſehr kurzen Unarmung . Da ſich

nun beide Herren recht deutlich erkannten , ſo

60 82 * NF
nahm das Abeniheuer bei ner Fle e Cham⸗

pagner ein Ende und Hr . N. . . wurde mit dem

ie , wem ?tdeutſchen Syörßchtein : ? Pran ſchaltdeutſchen pPruch ein : Traue , α

Trotz der Anlage zur Schelmerei beſitzt doch

AKer dieſ Schweßer 1 Futmaber dieſe Schweſter auch viel Gutmi higkeit .

Schon als Knabe habe ich das oft erfahren .

Als ich einſt vom Apfelbaume fallend unterwegs

den Schweſtern zurief : „ Kinder ich komme, “

wollte ſie mich in ihrer Schuͤrze auffangen . Das

bekam denn unſern beiderſeitigen Koͤpfen gar



4136uͤbel, und wir hatten zu thun , uns unſere Wun⸗

den gegenſeitig zu heilen .

So viel uͤber dieſe Schweſtern Ihren

Wohnort und ſeine Umgebungen ſollen Sie in

dem naͤchſten Briefe kennen lernen .
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